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B E IT R A G  Z U R  K E N N T N IS  VO N  FE S TU C A  A M E T H Y S T IN A  L .

IM  B U N D E S LA N D  S A L Z B U R G  

(m it  2 A bb.)

H. W IT T M A N N  und W. STR O BL, Salzburg 

(E in g e la n g t: 20. III. 1904)

V e rb re itu n g  im  Bundesland Salzburg

F e stuca  a m c th y s tin a , der A m e th ys tsch w in g e !, nach HESS e t a l. (1967) 

m it te l -  und südeuropäisch v e rb re ite t,  w ird  erstm aiS  von SAU TER  (1068) fü r  

die F lo ra  des Bundeslandes S alzburg e rw ä h n t. E r g ib t die A r t  u n te r dem 

Nam en "F estuca  ov ina  L. ^  vag in a ta  W. &  K . " # fü r den Irnberg, das is t der 

w e s tlich e  T e il des K apuzinerbe rges im  S ta d tg e b ie t von S alzburg an.

Zu Z e ite n  SAUTER 's w ar die N o m e n k la tu r von F e s tuca  a m e th y s tin a  L . 

äußerst v e rw o rre n . D er H aup tg ru nd  d a fü r w a r, daß L IN N E  diese A r t ,  ohne 

sie se lbst zu kennen, nach e in e r B eschre ibung S C H E U C H ZE R s a u fg e s te llt  

h a tte . Deshalb lag der Typus auch n ic h t im  L IN N E 'schen sondern im  

SC HEU C H ZER '3chcn H e rb a riu m  (vg l. SCHRÖ TER 1918). Da3 angebliche 

"F eh len  eines Typusbeleges" veran lnß te  jedoch e in ige  B o ta n ik e r den Nam en 

F e stuca  a m e th ys tin a  L . zu "übersehen" und fü r dieses Taxon d ie B e ze ich ­

nung F e stuca  vag in a ta  W. & K . zu verw enden. G e k lä r t w urde diese 

S itu a tio n  e rs t 1079 von K E R N E R , der e rkann te , daß F e stuca  a m e th y s tin a

L. id e n tisch  is t m it  dem "G ram en m o n ta n u m " SC H E U C H ZE R s und sich 

sowohl m orpho log isch  als auch im  A re a l d e u tlic h  von Fe stuca  va g in a ta  W. 

& K . u n te rsch e id e t. Da 5A U TE R  jedoch vo r K E R N E R s P u b lik a tio n  diese 

S achverha lte  m it der ihm  in Salzburg zugäng lichen  L i te r a tu r  kaum  k lä re n  

kon n te , ha n d e lt es sich bei seiner 'F e s tu c a  va g in a ta  W. & K ."  s ic h e r lic h  um 

F estuca  a m e th ys tin a  L ., w ie  dies schon H A C K E L  (1082) r ic h t ig  e rk a n n te ; 

ob der Fund auch be le g t is t, konnte  b isher le id e r noch n ic h t ü b e rp rü ft 

w erden. * ** *

D er nächste N achw e is: "am  Fuß des K uhberges bei S a lzburg" w ird  von 

FR IT S C H  (1891) b e re its  u n te r dem k o rre k te m  Nam en m itg e te i lt .  Im

*  D ie A u to re n  F. A . v. W ALD ST EIN  und P. K IT A IB E L  w erden in dieser 
A rb e it  g e nere ll m it  W. &  K . a b g e kü rz t, auch wenn in den z it ie r te n  
P u b lika tio n e n  t lw . andere A bkürzungen ve rw e nde t w erden.
* *  D o9 SAUTER 'sche H erb ar am Haus der N a tu r in Salzburg (SZB) is t 
d e rz e it noch unzugäng lich .
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G egensatz dazu sche in t die A r t  in der "F lo ra  des H erzogthum es Salzburg" 

von H IN TE R H U B E R  & P IC H L M A Y R  (1099) w ieder als "F estuca  ovlna 

vag in a ta  W. & K ."  au f. A ls  F undorte  w erden neben dem K a pu z in e rbe rg  auch 

der G aisberg und der U n te rsberg  a n g e fü h rt; w e ite rs  bezeichnen 

H IN T E R H U B E R  &. P IC H L M A Y R  das Vorkom m en als "n ic h t se lten ". D ie 

Tatsache, daß in der e rw ä hnte n  La ndesflo ra  bei w e ite re n  V e rtre te rn  der 

G a ttung  F estuca  e in ige fa lsche V erbre itungsangaben e n th a lte n  sind, d ü rfte  

R E ITER  (1952) ve ran laß t haben, diese Z ita te  n ic h t ln seine Zusam m enste l­

lung der F u ndo rte  von Festuca  a m e th ys tin a  L . au fzunehm en. E r v e rö f fe n t­

l ic h t n ä m lich  e in w e ite rs  Vorkom m en am Feldberg-Südhang bei Fuschl als 

"2 .(3 .)" Fund fü r das Bundesland Salzburg! In dieser A rb e it  w ird  der 

A m e th ys tsch w in g e l auch als "se lte n " be ze ichne t, eine H äu fig ke itsang abe , 

der sich N 1K LF ELD  (1979, p. 119 und 172) anschließ t, wenn er diese A r t  als 

" in  den n ö rd lich en  K a lka lp e n  lü cke n h a ft v e rb re ite t"  be ze ichne t.

In den le tz te n  Jahren konnte diese P fla nze  jedoch irn Zuge der 

flo ris tis c h e n  K a rtie ru n g  des Bundeslandes Salzburg von uns üb erra schen der­

weise noch an w e ite re n  O rte n , u. a. auch m e hrfa ch  am U n te rsberg  

nachgew iesen w erden (Abb. L).

D ie a u ffa lle n d e n  Lücken in der K a rte  m üßten nach unseren E rfah rungen 

bei e ine r g e z ie lte n  Nachsuche an geeigneten S tandorten  noch zu schließen 

sein, da fü r den N ordrand der K a lka lpen  im  Bundesland Salzburg w ohl ein 

m ehr oder w en ige r geschlossenes A re a l zu e rw a rte n  ist.

D ie folgende A u fs te llu n g  e n th ä lt die bisher bekannten F u ndo rte  m it den 

entsprechenden Q uadranten der K a rtie ru n g  der F lo ra  M itte le u ro p a s  (vg l. 

N IK L F E L D  1970). Angaben ohne Nennung eines F inders w urden von den 

beiden A u to re n  in den Jahren 1902 und 1903 gem acht.

0145/4 Thalgau-SE: Fe ldberg w e s tlich  Fe ld , Südhang 670-000 msm,
K ie fe rn -ß u ch e n w a ld  (R E ITE R  1952, re ic h lic h  b e le g t im  SZB- 
R E ITER :

0144/3 S a lzburg-A nth ering-S W : K ühberg, NW -Hang 520-060 msm, K ie fe rn -  
ßuchenw ald  (FR ITS C H  1091; w urde von uns 1903 b e s tä tig t; 
be leg t im  S ZU .*

* H e rb a riu m  des Botan ischen In s t itu te s  der U n iv e rs itä t Salzburg
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0144/3 S a lzb u rg -A n th e rin g -S W : K a p u z in e rb e rg : Im b erg  (S A U TE R  1860);
K apu z in e rb e rg -Ü 9 th a n g  (L E E D E R  &  R E IT E R  1958, b e le g t 
im  S Z B -R e ite r);
K a p u z in e rb e rg -N o rd h a n g , 430 m sm , B uchenw ald  m it  K ie ­
fe rn ;

8244/3 G rödig-SW : U n te rsb e rg : G em einde berg -N W -H ang , 600 m sm , B u­
chenw ald  m it K ie fe rn ;
G em eindeberg , u n te rh a lb  L e o n h a rd sp itze , N W -H ang, ca. 
040 msm, Buchenw ald  m it v e re in z e lte n  K ie fe rn  (B eleg im  
SZU);

0243/4  Bad R e ichen ha ll-S E : U n te rsb e rg : süd lich  W olfsschw ang, N W -H ang 
oberha lb  N age lw and, ca. 800 m sm , W a ld lich tu n g  im  F ic h ­
te n fo rs t (Beleg im  SZU);

8245/1 F a is te nau -N W : S trub k la m m , 720 msm , K ie fe rn w a ld  be im  S traß en­
tun ne l;

0245/3  E ais tenau-5W : O s tu fe r de9 W iesta lstausees n ö rd lic h  vom  O chsengra­
ben, 580 msm , l ic h te r  B uchenw ald  oberha lb  der S traße;

0342/2  S ch n e iz lre u th -U n ke n -N E : ESE von S teinpaß, Weg vom  K eß le r zur 
S c h w a ig e r-A lm , 700-000 msm , h ä u fig  im  K ie fe rn w a ld ;

0342/3 S chne iz lreu th -U n ken-S W : ö s tlic h  von R e it,  500 m süd östlich  vom  
K ra n z k o p f, 900 msm , K ie fe rn w a ld ;

8342/4 S chne iz lreu th -U n ken-S E : 1,6 km  ö s tlic h  R e it, 860 msm , K ie fe rn ­
w ald ;

8446/2 A b te n a u -N E : R uß bach-Tal, be im  F la h rn , 700 msm , sü d e xp o n ie rte r 
l ic h te r  F ich te n w a ld  m it C arex  h u m ilis ;

Ö ko lo g ie :

Wie die b ishe rigen  Funde zeigen, b e vo rzu g t der A m e th ys tsch w in g e l 

Südlngen und t r i t t  ha up tsä ch lich  in e ine r Höhe von 500-800 msm au f. 

In te ressa n t sind dazu im  V e rg le ich  die Angaben von G IL O M E N  (1940) aus 

dem B ern er O berland  und dem W allis, wo die P fln n ze  bis in e ine Höhe von 

2190 msm a u f t r i t t .  Daß sich F estuca  a m o th ys tin a  L . auch in N ord lagen 

behaupten kann, beweisen d ie V orkom m en an m ehre ren  S te lle n  des äußerst 

s te ile n  K a p u z in e rb e rg -N o rd a b fa lls , der z w e ife llo s  zu den 9onnenärm sten 

B io tope n  des S a lzburger Beckens g e h ö rt. Fast a lle  b ishe rigen  F u n d o rte
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lie gen  in fla ch g rü n d ig e n  D o lom ithä nge n, die von lic h te n  K ie fe rn -  und 

Buchenbeständen b e s to ck t sind. In der K ra u ts c h ic h t d o m in ie rt häu fig  

C a la m a g ro s tia  v a r ia ; von ih r w ird  der A m e th ys tsch w in g e l m ehr oder 

w e n ig e r ü b e rw u ch e rt und daher w a hrsche in lich  h ä u fig  übersehen.

K a ry o lo g ie :

Da C hrom osom enzahlen als H i lfs m it te l  der S ys te m a tik  gerade in der 

G a ttu n g  F e stuca  eine große R o lle  spielen (vg l. z.B . PILS 1981) und w eil 

nach unserem  Wissen die C hrom osom enzahl von F estuca  a m e th ys tin a  an 

ö s te rre ich isch e n  P fla n ze n  noch nie b e s tim m t w urde, lag es nahe, diese A r t  

ka ryo lo g isch  zu un tersuchen.

M a te r ia l und M ethode: Fü r die karyo log ischen U ntersuchungen wurden 

P fla n ze n  vom  K ühberg  (8144/3) und vom  U nte rsberg  (8243/4, genauere 

Angaben siehe oben) im  B otan ischen G arten  der U n iv e rs itä t Salzburg 

k u l t iv ie r t . *  D ie C hrom osom enzählung e r fo lg te  an W urze lsp itze n , die vor 

der F ix ie ru n g  in A lkohohE isessig  (3:1) 24 Stunden lang bei 4 °C  in 0,25- 

p ro z e n tig e r C o lch iz in lö sung  vorbeha nde lt wurden. G e fä rb t wurde durch 

kurzes A u fkoch en  in K arm inessigsäure.

Ergebnisse: An be iden F le rkün fte n  wurde die C hrom osom enzahl 2n=2B 

fe s tg e s te llt  (A bb. 2), w odurch die Zählungen von S T Ä H LIN  (1929) und 

B A K S A Y  (1956) b e s tä tig t w u-den. Da die C hrom osom engrundzah l bei der 

G a ttu n g  F e stuca  n=7 is t (vg l. HESS e t a l. 1967), hande lt es sich beim  

A m e th ys tsch w in g e l um eine te tra p lo id e  A r t .

E in V e rg le ich  der ach t C hrom osom en m it  sekundärer E inschnürung läßt 

e ine E ntstehung d iese r Species durch A llo p o ly p lo id ie  ve rm u te n . E ine end­

g ü ltig e  K lä ru n g  kön nte  wohl durch w e ite re , vo re rs t noch n ic h t d u rch g e fü h r­

te  U ntersuchungen m itte ls  B änderungstechnik  e rb ra ch t w erden. 

Zusam m enfassung:

Von F estuca  a m e th ys tin a  L . w erden die d e rz e it bekannten F undorte  im 

Bundesland Salzburg an g e fü h rt und die V e rb re itu n g  in K a rte n fo rm  darge­

s te l l t .  An M a te r ia l von zw ei H e rk ü n fte n  w ird  die te tra p lo id e  C hrom oso­

m enzahl 2n=28 fe s tg e s te llt.

* Belege des un te rsu ch ten  M a te ria ls  liegen im  SZU und im  H erbar 
W IT T M A N N
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D anksagung:

Den L e ite rn  der a n g e fü h rte n  H e rb a rie n  sei fü r  d ie  g e w ä h rte  E in s ic h tn a h ­

me h e rz lic h s t gedankt.
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Abb.2: mitotische Metaphase von Festuca amethystina L. - Salzburg-Stadt: 
Kühberg, (0144/3); 2n=28.
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